
 

Waldhusche Waldabenteuerweg 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

1,5 Stunden 

Entfernung: 

3 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

119 Meter 

empfohlene Karte: 

Hinterhermsdorf und die 
Schleusen 

Wandergebiet: 

Hinterhermsdorf 

 

Beschreibung: 
 

Der Startpunkt dieser kleinen Runde durch die Hinterhermsdorfer Waldhusche liegt 
an dem großen Parkplatz der Buchenparkhalle. Die Waldhusche ist ein Gebiet, in 
dem der Nationalpark gleich vier unterschiedliche Wege angelegt hat. Dabei handelt 
es sich um den Abenteuerweg, den Waldnutzungsweg, den Naturgenussweg und 
den Waldkundeweg. Wie die Namen schon verraten, handelt es sich um unterschied-
lichen Themenbereiche, die aber allesamt sehr gut umgesetzt sind und auch immer 
weiter entwickelt werden. 

In dieser Beschreibung handelt es sich um den Abenteuerweg, der zumindest bei 
den Kindern am besten von den vier Wegen angekommen ist. Gleich am Parkplatz 

befindet sich der deutlich sichtbare Eingang, an dem 
auch eine Übersicht über die Waldhusche hängt. Hier 
sind die einzelnen Stationen und die unterschiedli-
chen Wege in einer Karte eingezeichnet. Zumindest 
in der Hauptwanderzeit befinden sich in einem klei-
nen Kästchen auch noch Flyer zur Waldhusche. Ich 
habe mir angewöhnt, alle Wege in der Waldhusche 
im Uhrzeigersinn zu wandern und so geht es gleich 
hinter dem Eingang der roten Wanderwegmarkierung  



 

hinterher. Nach 100 Metern teilt sich der Weg und 
seltsamerweise führt in beide Richtungen die rote 
Markierung. Es empfiehlt sich nach links zu gehen, 
da es nur eine kurze Sackgasse bis zur ersten Stati-
on, dem Wurzeltunnel, ist. Hier können die Racker 
durch einen langen Gang unter ein paar unterschied-
lichen Wurzeln entlang laufen. Auch wenn man nach 
jedem Sturm die unterschieden Wurzelformen im 
Wald entdecken kann, so ist es hier an der Station 
doch besonders eindrucksvoll. 

Die beiden nächsten Stationen gehören zusammen und handeln von ähnlichen 
Themen. Das eine Spielgerät sind die "Gänge" eines 
Widderbock-Käfers und dazu passend das Käferspiel. 
Beide Stationen sind interessant, aber bei unseren 
Kindern kam nur das Spielgerät mit dem Gang in 
dem Baumstamm gut an. Das Spiel mit den Seilen 
und Stöpseln war anscheinend zu langweilig. Knapp 
daneben befindet sich eine ganz besonders gut ge-
machte Station in 
Form eines riesigen 

Spinnennetzes. Das kann man als Eltern noch ein 
wenig spannender machen und der großen Spinne 
ein wenig Leben einhauchen. Abhängig von den Kin-
dern gibt es dann eine Flucht oder ein Anfauchen des 

Papas. 

Nach ein paar hun-
dert Metern wird ein 
Kreisverkehr erreicht, an dem sich auch ein paar inte-
ressante Stationen befinden, die aber eigentlich nicht 
zu dem Abenteuerweg gehören. Wer kann aber 
schon seinen Sohnemann davon abhalten, die riesi-
ge Konstruktion des Sägegatters zu besteigen? Na-
türlich keiner und deshalb wird diese Station auch 
noch eben untersucht. Dabei sollte man als Eltern ein 

bisschen auf die Kinder aufpassen, da man sich hervorragend die Finger einklem-
men kann. Auf der gegenüberliegenden Seite des 
Kreisverkehrs geht es weiter der roten Markierung 
hinterher. An diesem angenehm zu wandernden Weg 
befinden sich noch reichlich Stationen der anderen 
Waldhuschenwege. Die nächste Station des Aben-
teuerwegs ist der Fuchsbau. Dabei sind in einen Hü-
gel ein paar Gänge wie in einem Fuchsbau eingelas-
sen worden. Das ist sehr gut gemacht und dadurch, 
dass die Röhren aus Edelstahl sind, bleiben die Kin-
der auch noch so einigermaßen sauber. Aber eigent-
lich ist das vollkommen egal, da es darum geht, dass die Racker Spaß haben und 
vielleicht auch etwas bei diesen Spielereien an Naturverständnis mitnehmen. 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-wurzeltunnel/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-widderbock-kaeferspiel/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-spinnennetz/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-saegegatter/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-fuchsbau/


 

 

Auf dem weiteren Weg geht es etwas abwärts und man gelangt auf einen breiteren 
Waldweg. Hier ist nach rechts der weitere Verlauf des Abenteuerwegs markiert. Die 

Wanderung passiert einen Kohlemeiler, der zwar nie 
angezündet wird, aber durch seinen Aufbau sehr an-
schaulich ist. Aber praktisch interessiert es Kinder 
überhaupt nicht. Es qualmt nicht und drauf herumtur-
nen darf man auch nicht. Also ist es aus Sicht der 
Racker langweilig. Die Wanderung passiert noch 
zwei weitere Stationen, die wieder etwas interessan-
ter sind. Einerseits ist es ein Steg über einen Teich 
und außerdem ein Aussichtsturm, den man erklim-

men kann. Das sind doch mal wieder Stationen, die 
Kindern Spaß machen. Knapp darüber befindet sich 
noch eine nette Station, die aber eigentlich auch nicht 
zu diesem Weg gehört. Es ist die neue Station, die 
einen Eichhörnchenkobel in großem Maßstab nach-
stellt. Das Ding sieht toll aus und ist neben der ei-
gentlichen Waldhusche die ästhetisch schönste Sta-
tion. Tatsächlich kann man hier auch mal Eichhörn-
chen spielen und in die riesige Murmel reinklettern. 
Das schaffen Kinder um ein Vielfaches besser als die 
steifen Eltern. 

Knapp darüber befindet sich das Nationalparkinformationshaus Beizehaus. Jede die-
se Informationsstellen des Nationalparks hat ihr eigenes Thema und in jedes dieser 
Häuser lohnt es sich einmal kurz hineinzugehen. In diesem Fall ist das Thema der 
Wald und dessen natürlicher Wandel in einem Schutzgebiet. Das hört sich hochtra-
bend an, ist aber in der Praxis eine interessante Ausstellung, in der man z.B. anhand 
einer Baumscheibe Klimaänderung erklärt bekommt oder mit einem Comic das Le-
ben eines Borkenkäfers. 

Nach diesem kurzen Abstecher kann man entweder auf der Rückseite über einen 
Zickzack-Weg weiter wandern oder über einen kurzen Klettersteig bis hoch zur Aus-
sicht oberhalb der Nationalparkinformationsstelle. Bisher habe ich nur Kinder gese-
hen, die den Klettersteig gewählt haben und damit ihre Eltern im Schlepptau hatten. 
Von der Aussicht geht es auf der roten Markierung weiter. Als nächstes passiert man 
eine Station, die mal wieder nicht zum Abenteuerweg gehört, aber durch ihre seltsa-

me Form zum Untersuchen anlockt. Beim ersten 
Blick sieht es aus wie eine Kanone, aber praktisch 
soll es eher ein Fernrohr sein und zum Beobachten 
des Waldrandes animieren. Das letzte Teilstück der 
Runde führt in einem Bogen um die Hackkuppe, um 
auch noch die letzte Station in Form des Balancier-
parcours zu passieren. Diese Station besteht aus 
mehreren Einzelstationen und hier zeigen die meis-
ten Kinder ihren Eltern, dass sie doch nicht ganz so 
unsportlich sind, wie Eltern es annehmen. Auch wenn 

die Racker häufig vor einem Handy oder sonstigen elektronischen Spielzeugen sit-
zen, sind die meisten doch fitter als man vermutet. 

Damit kommt man auch wieder an den Ausgangspunkt der Wanderung. Die Runden 
durch die Waldhusche sind immer eine Bereicherung, aber der Bogen auf dem Aben-

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-meilerplatz/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-eichhoernchenkobel/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-balancierparcours/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-balancierparcours/


 

teuerweg ist für Kinder wirklich toll. Es ist traurig, dass diese Stelle des Nationalparks 
so selten besucht wird. Hier sollten sich alle Eltern mal Gedanken machen, ob man 
wirklich mehrere hundert Kilometer in einen Freizeitpark fahren muss oder ob man 
die Kinder nicht in einen echten Wald schleppen könnte. Die Vorbereitungen dafür 
sind durch den Nationalpark auf jeden Fall hervorragend geschaffen worden. 

 



 

Details zur Wanderung „Waldhusche Waldabenteuerweg“ 
 

Kurzbeschreibung: 

Beschreibung vom Nationalpark zum Waldabenteuerweg:  

Hier erleben vor allem Kinder so manche Überraschung - mit vielen 
Waldspielstationen! 

 

Streckenbeschreibung in Stichpunkten 

Hinterhermsdorf - Buchenparkhalle - Eingang Waldhusche - rote Markierung - 
Wurzeltunnel - Widderbock - Käferspiel - Spinnennetz - Sägegatter - Fuchsbau - 
Nationalparkinformationshaus Beizehaus - Eingang Buchenparkhalle 

 

Bewertung 

 

Diese Wanderung gehört zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt 
verbessert werden. 

 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr: 

1,5 Stunden 3 Kilometer Hinterhermsdorf Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 

Anreise: 

öffentliche 
Parkplätze: 

Parkplatz-
gebühren: 

Parkplatzge-
bühr für die 
Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz: 

GPS 
Koordinaten: 

  4 € Hinterhermsdo
rf 
Buchenparkhal
le 

50.9257490 
14.3593705 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Bitte den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch das Kirnitzschtal quer 
durch den Nationalpark führt. Von Bad Schandau über Altendorf, Mittelndorf und 
Lichtenhain nach Sebnitz. Dann über Saupsdorf nach Hinterhermsdorf. In 
Hinterhermsdorf den Schildern Obere Schleuse folgen. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

31 Minuten 25 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann ca. 500 Meter hinter der Brücke nach links in Richtung 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Anreise
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/pplaetze/parkplaetze/?pp_id=4


 

Sebnitz abbiegen. Bitte den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch das 
Kirnitzschtal quer durch den Nationalpark führt. Von Bad Schandau weiter über 
Altendorf, Mittelndorf und Lichtenhain nach Sebnitz. Dann über Saupsdorf nach 
Hinterhermsdorf. In Hinterhermsdorf den Schildern Obere Schleuse folgen. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

50 Minuten 45 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: Haltestelle: 

Bus Hinterhermsdorf 
Erbgericht 

 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    nein 

 

Höhenunterschied: 

Aufstiegeshöhenmeter: 

 

119 Meter 

Maximale Höhe: 

423 Meter 

Minimale Höhe: 

343 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      

 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Höhenunterschiede


 

 

Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Hinterhermsdorf und die Schleusen 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 10.000 

Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

eigene Markierung ISBN: 978-3-910181-02-1 

Auflage: 4. Auflage 2013 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

 

 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Am Anfang und Ende der Runde befindet sich 
die Buchenparkhalle 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

fast kein anderer 

 

Hundegeeignet 

Ja 

 

Kindergeeignet 

sehr empfehlenswert 

 

Besonderheiten  

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Orientierung
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderkarten/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Landschaften
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Besonderheiten

